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Microbryum davallianum (Sm.) R.H.Zander
Davalls Pottmoos, Argilette de Davall, Smallest Pottia
Charakteristische Merkmale: Viele kleine Pottiaceen sind ähnlich. Microbryum davallianum ist durch die Kombination
folgender Merkmale gekennzeichnet: (1) Pflanzen mit Kapseln bis 5 mm hoch, bräunlich-grün. (2) Blätter
eiförmig-lanzettlich. (3) Kapseln deutlich über die Blätter gehoben. (4) Peristom fehlend oder rudimentär.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Ausserrhoden, Basel-Landschaft, Bern, Luzern,
Solothurn, Tessin, Thurgau, Waadt, Wallis, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: zerstreut im Jura und im Mittelland, wenige
Funde in den Nordalpen und Westlichen
Zentralalpen; kollin, bis in die untere montane Stufe.
Europa: nördlich bis Schottland und Südfinnland,
östlich bis ins Baltikum, West- und Südeuropa,
Makaronesien.
Weltweit: N-Amerika, Europa, Afrika, Südwestasien,
Australien.
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Ökologie
Lebensraum: konkurrenzschwaches Pioniermoos an kurzzeitig offenenerdigen Stellen auf Äckern, im Grünland, in
Trockenrasen, auf Böschungen, in Gärten und an Erdentnahmestellen; meist in sonnigen Lagen.
Substrat: stets auf Erde, auf tonigen und mergeligen, lehmigen oder sandig-lehmigen, mitunter steinigen Böden; mehr
oder weniger basen- bis kalkreich, mässig trocken bis nass.
Informationsstand 10.2010
Deutschland, Kaiserstuhl
©  Michael Lüth
Deutschland, Kaiserstuhl
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Beschreibung
Pflanzen: sehr kleine, mit Kapseln etwa 4-5 mm hohe bräunlich grüne Pflanzen, einzeln oder in kleinen Herden;
Blätter aufrecht, die oberen etwas grösser als die unteren.
Blätter: eiförmig bis eiförmig-lanzettlich; Blattränder deutlich zurückgebogen; Rippe als kurze oder lange Stachelspitze
austretend; Zellen im oberen Teil des Blattes überwiegend kurz rechteckig bis (abgerundet) quadratisch, papillös,
Zellwände leicht verdickt.
Sporophyten: Kapseln stets entwickelt, deutlich über die Blätter emporgehoben, Kapseln eiförmig bis verlängert
eiförmig, entleert nicht bis deutlich weitmündig, Peristom fehlend oder rudimentär, Deckel stumpf kegelig; Sporen
papillös bis stachelig, 16-42 µm.
Informationsstand 10.2010
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  Heike Hofmann
Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
Habitus / feuchte Pflanze
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Habitus / trockene Pflanze
©  Michael Lüth
Kapsel / ganze Kapsel
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Kapsel / Äusseres Peristom
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Kapsel / Kalyptra
©  Heike Hofmann
Kapsel / Sporen
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Blattmitte
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Blattmitte
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Blattspitze
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Blattrand
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Blattbasis
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Ähnliche Arten
Microbryum starckeanum
Kapseln deutlich länger als breit -> M. davallianum: Kapseln eiförmig, wenig länger als breit.
Peristom gut entwickelt -> M. davallianum: Peristom rudimentär oder fehlend.
Sporen grob warzig -> M. davallianum: Sporen papillös bis stachelig.
Tortula truncata
Pflanzen mit Kapseln meist deutlich über 5 mm hoch -> M. davallianum bis 5 mm hoch.
Blattränder meist flach -> M. davallianum Blattränder deutlich zurückgebogen.
Zellen im oberen Teil des Blattes meist glatt -> M. davallianum Zellen papillös.
Sporen fein papillös -> M. davallianum Sporen papillös bis stachelig.
Hennediella heimii
Pflanzen mit Kapseln 1 cm hoch oder grösser -> M. davallianum Pflanzen bis 5 mm hoch.
Blattränder flach, unterhalb der Spitze unregelmässig gezähnt -> M. davallianum Blattränder deutlich zurückgebogen,
glatt, durch Papillen krenuliert.
Deckel von der Kolumella für einige Zeit über die Kapselmündung emporgehoben -> M. davallianum Deckel nicht von
Kolumella emporgehoben.
Sporen fein papillös -> M. davallianum Sporen papillös bis stachelig.
Tortula modica (Pottia intermedia)
Pflanzen mit Kapseln 1 cm hoch oder grösser -> M. davallianum Pflanzen bis 5 mm hoch.
Blattränder meist flach -> M. davallianum Blattränder deutlich zurückgebogen.
Zellen im oberen Teil des Blattes meist glatt -> M. davallianum Zellen papillös.
Kapseln verlängert eiförmig bis kurz zylindrisch, entleert nicht weitmündig -> M. davallianum Kapseln eiförmig bis
verlängert eiförmig, entleert nicht bis deutlich weitmündig.
Sporen fein papillös -> M. davallianum Sporen papillös bis stachelig.
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Pottiopsis caespitosa, Tortula hoppeana (Desmatodon latifolius), Tortula lanceola
Peristom gut entwickelt -> M. davallianum Peristom rudimentär oder fehlend.
Protobryum bryoides, Microbryum rectum
Kapseln kleistokarp oder mit undeutlichem, kleinem Deckel -> M. davallianum Kapseln mit Deckel öffnend.
Microbryum curvicollum
Kapseln auf deutlich, oft schwanenhalsartig, gebogener Seta seitlich aus den Perichätialblättern hervortretend -> M.
davallianum Kapseln aufrecht, nicht seitlich aus den Perichätialblättern hervortretend.
Perichätialblätter schmal lanzettlich -> M. davallianum Perichätialblätter eiförmig-lanzettlich.
Kapseln kleistokarp -> M. davallianum Kapseln mit abfallendem Deckel.
Pterygoneurum sp.
Blätter meist mit langem Glashaar -> M. davallianum Blätter mit Stachelspitze.
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